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Zehn „Gebote" für Maschinenpflege
Es seien wieder einmal die originellen «Anregungen» des inzwischen

verstorbenen Professors Mayenburg über die Traktorpflege in Erinnerung
gerufen:

1. Lassen Sie Ihre Maschinen ruhig draussen auf dem Felde stehen. Wenn
sie im Frühling gebraucht werden, sind sie gleich da. Verrosten sie, oder
werden sie gestohlen, dann kaufen Sie sich neue. Darüber freut sich die
Industrie, und Sie kurbeln die Wirtschaft an.

2. Verschwenden Sie keine Zeit auf das Saubermachen. Im Frühling werden

die Maschinen doch wieder dreckig. Dass der Rost unter dem Dreck
frisst, und dass der Dünger im Kasten steinhart wird, ist ein Märchen.

3. Lassen Sie Ihren Maschinenschuppen immer weit offenstehen, damit
das eierspendende Federvieh vom Gestänge herab bequem seine
Verdauungsgeschäfte erledigen kann.

4. Bestellen Sie Ersatzteile erst dann, wenn die Maschine wieder
gebraucht wird. Ist das Teil dann nicht rechtzeitig da, oder passt es nicht,
bietet sich eine schöne Gelegenheit, der Fabrik vorsorglich einen groben

Brief zu schreiben.

5. Schmieren Sie Ihre Maschine überhaupt nicht. Und wenn Sie es durchaus

nicht lassen können, dann mit möglichst billigem Oel. Wenn die
Maschinen dann auf dem Feld quietschen, hören Sie schon auf dem Hof,
ob Ihre Leute arbeiten.

6. Haben Sie eine neue Maschine gekauft, lesen Sie nie die Gebrauchsanweisung.

Heben Sie die Gebrauchsanweisung auch nicht auf. Sie
finden Sie doch nicht wieder. Die Firma soll gefälligst Maschinen bauen,
die von selber gehen und stets halten. Ausserdem lässt der Lieferant
seine Monteure mit Vergnügen in der Weltgeschichte herumreisen. Sie
sind anspruchslose und liebenswürdige Gäste.

7. Achten Sie stets darauf, dass nie eine Sicherheitsvorrichtung an der
Maschine ist. Der Kerl, der sie bedient, soll aufpassen. Quetscht er
sich die Finger ab, so ist das die gerechte Strafe für seine Unachtsamkeit.

Und Schadenersatzansprüche wirken äusserst anregend.

8. Lassen Sie sich und Ihrem Maschinenführer nie Zeit, die Maschinen zu

pflegen. Der Mann ist ja von der Lieferfirma hiezu angestiftet und tut es
nur aus Bosheit, um Sie zu ärgern.

9. Lassen Sie Ihre Maschinen nie anstreichen. Farbe kostet Geld und
ausserdem werden sie vom Rost von selber rot.

10. Machen Sie überhaupt stets das Gegenteil von dem, was Sachkenner
für vernünftiq halten, und besuchen Sie ja keine Kurse über Pfleqe und
Unterhalt.
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